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Vegetationseinheiten
Ackerkratzdistel-Gilbweiderich-Sumpfseggen-Staudenflur, Zweizeilenseggen-Pfeifengras-Feuchtwiese, Sumpfseggenried,
Seggen-Schilf-Landröhricht, Landreitgrasflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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07784

X

In einer aufgelassenen, entwässerten Moorgrünlandsenke direkt S der GÜST Neulinken befindet sich ein relativ kleiner 
Feuchtbrachekomplex, welcher nach O an ein Bruchgebiet angrenzt. Die nach W angrenzenden Flächen werden durch Hochstaudenfluren 
innerhalb des ehemaligen Grünlandes gekennzeichnet. Mosaikartig sind Ackerkratzdistel-Gilbweiderich-Sumpfseggen-Staudenflur, 
Sumpfseggenried und Zweizeilenseggen-Pfeifengras-Feuchtwiese (zentral, mesotroph) miteinander verbunden. Letztere beherbergt als 
wertvolle Reliktarten der Feuchtwiese Kriechweide, Zweizeilensegge und Wiesensegge. Nach N schließt sich ein Seggen-Schilf-Landröhricht 
an. Stellenweise sind Landreitgrasfluren eingestreut und weisen auf einen gestörten Standort hin. Die Störung resultiert aus großräumiger 
Entwässerung, Eutrophierung und Nutzungsauflassung. Es dominiet ein eutropher, feuchter, vererdeter Torfstandort. Eine erneute 
Streuwiesennutzung der Fläche könnte die Feuchtwiesenarten fördern. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Carex disticha Carex nigra
Cirsium arvense Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Geum rivale Holcus lanatus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea Phalaris arundinacea
Phragmites australis Polygonum amphibium Salix repens repens

Hypericum tetrapterum Salix cinerea Solanum dulcamara Typha latifolia
Urtica dioica


